Lieber Werner!




05.12.2008

  Die Zeit vergeht und meine guten Vorsätze werden immer länger.  Auch dass ich Dir schreiben will, drückt mich schon jeden Tag mehr und mehr. Wenn ich wenigstens etwas Vernünftiges erlebt hätte -  worüber es sich lohnen würde zu Berichten. 

So habe ich nur eine traurige Nachricht, worüber Du vielleicht auch schon Bescheid weißt, nähmlich dass Gustav Ginzel  in  Kempten im Krankenhaus verstorben ist.

  Er hatte einen Schlaganfall und noch anderes Organversagen. Schon am Montag fand die Verabschiedung  in Kempten  statt.  Das richtige Urnen-Begräbnis findet erst in Reichenberg statt, den Zeitpunkt habe ich leider noch nicht erfahren.   Auch werden wir dazu  nicht anreisen können, denn so gut geht’s uns beiden nicht.

  Dorli hat leider auch akute Beschwerden, sie kann kaum laufen, das noch nicht operierte Knie will jetzt nicht mehr mitmachen. Dabei hat sie sehr große Angst sich nochmals operieren zu lassen, denn man weiß nie  so richtig wie das ausgeht auf die alten Tage.  Und auch die anderen Gelenke wollen nicht mehr so recht mitmachen, da weiß man halt nicht so richtig wie lange das noch gut geht. Jetzt haben wir schon beide Angst vor dem Rollstuhl.  Jetzt bekommen wir Accupunktur;  auch weil einem die Schmerzmittel auf Dauer mehr schaden als nützen.

  Dazu kommt dass mir  zum Jahresende sowieso alles immer alles schwerer fällt, als sonst, wenn das Wetter schön und die Jahreszeit mit angenehmeren längeren Tagen gesegnet  ist.

    Vorige Woche hatten wir auch schon den ersten Schnee, nicht allzu viel  aber die Temperatur und die Sonne ließen mir keine Wahl denn  wenn man’s halt gleich hinter dem Hause hat, ? Viel lieber als Schneeschaufeln - musste ich halt auf die Schier.  Na, beim Laufen ging’s ja noch so einigermaßen, da kann man sich ja mit den Stöcken so ganz gut abstützen und im Gleichgewicht halten, aber kaum geht’s ein bissel bergab Da geht mir’s wie einem voll Besoffenen, oder wie einem der noch nie auf Schiern gestanden ist.   Da schäme ich mich schon wenn mich jemand sieht, trotzdem konnte ich’s nicht lassen.   Für mich ist eben der Winter wie für  einen Junkie der Hasch oder das Opium.  Das Dahin-gleiten über eine Schneefläche empfinde ich nach wie vor so berauschend, wie wahrscheinlich ein Süchtiger seinen „Schnee“ in die Nase braucht

  Das wurde mir auch erst bewusst, als ich am nächsten Tag länger unterwegs war und  dann total groggy auf dem Sofa lag und meine Schultern und Arme behandeln musste. 

  Aber man sollte sich schon bewegen, das wird einem auch allemal - und von allen Gesundbetern anempfohlen und eingetrichtert.  Wie hieß es doch so schön als wir noch Jung waren,  „sportem ku zdravi“.  

  Mein Computer ist auch abgestürzt und da muss ich bis Weihnachten warten bis mir das wieder einer in Schuss bringt.   Was aber noch viel schlimmer ist auch das Telefon setzt aus und die Telecom tut sich schon Tagelang schwer mit der Behebung der Störung.  Du siehst es gibt diese oder ähnliche Probleme wie bei Dir auch.  

Aber Mensch ärgere dich nicht, wenn sich auch die täglichen Horrormeldungen aus der Wirtschaft überschlagen, wir können uns nur wundern.   Ich denke  schon seit längerer Zeit darüber nach ob denn die ganze Welt so blöd ist dass sie noch nicht gemerkt hätte, dass noch nie ein Baum in den Himmel gewachsen ist. Aber der Kapitalismus ist ja das einzig mögliche Wirtschafssystem, wenigstens vorläufig - ob wir noch ein gerechteres erleben?  Also die  kleinen und großen Verbrecher sterben nicht aus, ob Heuschrecken oder Hausherren alle wollen nur auf Kosten der Anderen leben. 

  Wie geht’s Euch gesundheitlich?

 wir wünschen Euch alles Beste und 

viele Grüsse  Dorli und Rudi

